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Morgen ist „Zeit für Stille“
REILINGEN. Seit März nimmt sich die
evangelische Kirchengemeinde
jeden zweiten Monat einmal „Zeit
für Stille“ bei einer musikalischen
Abendandacht, donnerstags um 19
Uhr in der Weinbrenner-Kirche. Die
musikalische Ausgestaltung wird
immer von einer anderen musikali-
sche Gruppe der Kirchengemeinde
übernommen. Die nächste Andacht
findet am morgigen Donnerstag mit
dem Kirchenchor statt. zg

KURZ + BÜNDIG

Wir gratulieren! Heute feiert Mar-
gareta Hiller, Hauptstraße 112, ihren
93. Geburtstag, Ingeborg Liebelt,
Schulstraße 32, ihren 84. Geburtstag,
Georg Gutwein, Körnerstraße 6, sei-
nen 83. Geburtstag, Marianne Ste-
phan, Hauptstraße 84/A, ihren 76.
Geburtstag und Hildegard Rausch,
Robert-Bosch-Straße 14, ihren 70.
Geburtstag.
Rentner der Firma Vögele. Treffen
zum gemütlichen Beisammensein
morgen um 15 Uhr im Wagbachhäu-
sel.
SFC/ASV. Der Vorstand des SFC/
ASV lädt zu einer weiteren gemein-
samen Mitgliederversammlung am
Freitag, 17. September, um 20 Uhr in
der Silzhütte ein. Wichtiges gemein-
sames Thema ist unter anderem der
Fischbesatz.
SFC Rheinsalm. Zum Vereinsaus-
flug nach Miltenberg am Samstag,
25. September, sind auch die ASV-
Mitglieder eingeladen. Abfahrt ist
um 7.30 Uhr am Rathaus. Anmel-
dungen (bis spätestens 20. Septem-
ber) bei Claudia Mrotzek (06205/30
67 58) und Roland Ritzert (06205/3
25 66 oder 2 51 72).

ALTLUSSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Walter
Burkard, Zeppelinstraße 4, seinen
79. Geburtstag, Richard Branden-
burger, Finkenweg 5, seinen 74. Ge-
burtstag und Heinz Nock, Jahnstra-
ße 22, seinen 70. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
16 Uhr Konfirmandenunterricht, 20
Uhr Probe Kirchenchor.
CDU-Frauen. 15.30 Uhr Gedächt-
nistraining im Seniorenzentrum
Haus Edelberg.
Vogelfreunde. Am Freitag, 17. Sep-
tember, 19.30 Uhr, findet im Restau-
rant „Blautannen“ die Monatsver-
sammlung statt.

NEULUSSHEIM

trotz all des Wehmuts kam auch ein
wenig Humor nicht zu kurz. So wähl-
te der Altlußheimer Gesangsverein
1875 als „Zugabe“ ein altes Liebes-
lied mit den Zeilen „Warum bist du
gekommen, wenn du schon wieder
gehst“.

Und der katholische Pfarrer Jür-
gen Grabetz, der, wie er ausführlich
erklärte, schon sehr erfahren mit der
Verabschiedung evangelischer Kol-
legen ist, überreichte ihr ein Pfarre-
rinnen-Stellenübergangspaket mit
praktischen Dingen wie Klebezet-
teln, aber auch Schokolade für die
stressigen und Wein für die ruhigen
Stunden.

Am 26. September wird Esther
Kraus ihren Dienst in Oftersheim be-
ginnen. Doch wie sie mit ihrer hu-
morvollen Art sagt, „mein halbes
Herz und mein halber Finger bleiben
immer in Altlußheim“.

bert für erlebnisreiche Touren und
erinnerten damit an einen wohl oft
gesagten Spruch der Pfarrerin, dass
man so langsam fahre, dass das Efeu
am Rad hochwachse.

Fröhlich, offen, überraschend
Ob Kirchenchor, Gemeindever-
sammlung oder Kirchengemeinde-
rat, Sozialstation, Albert-Schweit-
zer-Schule oder Freiwillige Feuer-
wehr, Posaunenchor, Musik- oder
Gesangsverein, im Grunde waren sie
sich alle einig: Esther Kraus hat in
Altlußheim viel bewirkt und sie hat
auch viele positive Spuren hinterlas-
sen.

Mit ihrer fröhlichen, offenen und
oft überraschenden Art hat sie im-
mer gute Laune verbreitet. Die Zu-
sammenarbeit mit ihr war unkom-
pliziert und produktiv. Sie wird der
Gemeinde einfach fehlen. Doch

Abschiedsgottesdienst und Empfang: Nach zwölf Jahren verlässt Pfarrerin Esther Kraus die Gemeinde / „Keine leichte, aber sicherlich eine dankbare Aufgabe“

„Mein halbes
Herz wird
hierbleiben“
Von unserer Mitarbeiterin
Katharina Knop

ALTLUSSHEIM. Die Gemeinde am
Rheinbogen wird sie vermissen. Mit
ihrer offenen, direkten und herzli-
chen Art, ihrer erfrischenden Spon-
tanität und ihrer Energie wird sie
nicht nur der evangelischen Kir-
chengemeinde fehlen. Nach fast 12
Jahren Dienst wird Pfarrerin Esther
Kraus Altlußheim verlassen und ein
paar Gemeinden weiter nach Ofters-
heim wechseln. Mit einem Gottes-
dienst in einer bis auf die Empore ge-
füllten Kirche verabschiedete sich
die Pfarrerin am Sonntagmorgen
von ihrer Gemeinde.

„Ein Abschied tut weh und der
Blick nach vorne ist noch voller Sor-
gen, weil wir nicht wissen, was
kommt“, eröffnete Esther Kraus ih-
ren vorerst letzten Gottesdienst in
Altlußheim. Doch mit dem Psalm-
vers „Ausgang und Eingang, Anfang
und Ende, liegen bei dir, Herr, füll du
uns die Hände“ ist sie zuversichtlich,
dass auch für die Gemeinde etwas
Gutes kommen wird.

Farbenfrohes Parament
Für ihren Abschied wollte sie keine
Geschenke, stattdessen hat sie der
Kirche ein neues, farbenfroh leuch-
tendes Parament verschafft, das nun
an der Kanzel hängt und an die zwölf
Jahre mit ihr erinnern soll. Es soll
gleichzeitig ein Sinnbild für das gan-

ze Leben mit seinen guten, wie auch
schlechten Seiten darstellen.

Am 1. Januar 1999 hatte Esther
Kraus die Pfarrstelle in Altlußheim
übernommen. Sie kam damals aus
Wiesenbach und hat hier einen re-
gelrechten Neuanfang begonnen. In
diesen zwölf Jahren hat sie vieles er-
neuert und damit eine lebendige
und offene Gemeinde geschaffen, in
der Gemeinschaft auf vielfältige
Weise erlebt wird.

Die Frau mit der Drehorgel
Dekanin Annemarie Steinebrunner
machte auf die vielen Verdienste der
Pfarrerin aufmerksam. So hat sie di-
verse Kreise ins Leben gerufen, Aus-
flüge, Bildungsreisen, Freizeiten or-
ganisiert, viel Herzblut in die Seel-
sorge gesteckt und nicht zuletzt bei
jeder Gelegenheit mit ihrer Drehor-
gel für die Diakonie gesammelt.
Auch über die Gemeinde hinaus hat
sie agiert, sich für Afrika, die Mission
und das Gustav-Adolf-Werk enga-
giert. Dabei war allen noch das Lan-
desfest in Erinnerung, das im Juni in
Altlußheim ausgerichtet wurde. „Ein
Abschied fällt schwer, aber es ist
auch ein Geschenk, wenn man so
herzlich verabschiedet wird“,
schloss sie, bevor sie Esther Kraus
segnete.

Auch die Bürger Altlußheims, die
offiziellen Vertreter der Gemeinde
und Vereine ließen es sich nicht neh-
men, auf ihre ganz spezielle Art Dan-

Pfarrerin Esther Kraus freut sich, dass die Kinder ihr ganz begeistert ein Ständchen zum Abschied bringen. BILD: SCHWINDTNER

ke und auf Wiedersehen zu sagen.
Dazu hatte jeder im Anschluss im
Emil-Frommel-Haus die Gelegen-
heit.

Allen voran Bürgermeister Hart-
mut Beck. „Ein Pfarrer ist rund um
die Uhr im Einsatz und begleitet
durch das ganze Leben. Das ist si-
cher keine leichte, dafür aber dank-
bare Aufgabe“, bedankte er sich für
ihr Engagement und wünschte ihr
viel Glück für ihre neue Stelle.

Wünsche schlagen Wurzeln
Der evangelische Kindergarten
schenkte ihr „1000 gute Wünsche“,
die sie in den Garten werfen solle,
damit sie „dort Wurzeln schlagen“
und verabschiedete sich mit einem
Lied. Die Fahrrad-Frauen vom Frau-
enkreis bedankten sich mit einem
mit Efeu durchflochtenen Rad bei
Esther und ihrem Mann Kurt Engel-

Gemeinderat: Ab 2011 deutlich schwächere Ergebnisse zu erwarten / Kredite zur Investition mussten nicht in Anspruch genommen werden

Das Rechnungsjahr 2009 war durchaus zufriedenstellend
Von unserem Mitarbeiter
Otmar Geiger

REILINGEN. Wie für Reilingen in den
letzten Jahren fast schon üblich, war
das Rechnungsergebnis des Haus-
haltsjahres 2009 deutlich besser als
es der Haushaltsplan vorsah. Bür-
germeister Walter Klein zeigte sich
erfreut, dem Gemeinderat in der ers-
ten Sitzung nach der Sommerpause
erneut unerwartet positive Zahlen
vorlegen zu können. „Aus finanz-
wirtschaftlicher Sicht kann das
Rechnungsjahr 2009 als sehr zufrie-
denstellend bezeichnet werden. Die
Planwerte wurden in vielen wichti-
gen Bereichen deutlich übertrof-
fen.“

„Fette Jahre“ gehen zu Ende
Dank des Rechnungsergebnisses
habe die Gemeinde Reilingen erneut
eine beruhigende und entspannte

Ausgangslage für die Investitionen
der kommenden Jahre, stellte Walter
Klein zufrieden fest. Dies aber nicht
ohne deutlich darauf hinzuweisen,
dass auch für Reilingen die „fetten
Jahre“ vorbei seien. Wegen der welt-
weiten Wirtschafts- und Finanzkrise
müsse man ab 2011 mit einem deut-
lich schwächeren Ergebnis rechnen.

Knapp eine Million Überschuss
Die vorgelegte Jahresabrechnung
des Verwaltungshaushaltes weist bei
Einnahmen von rund 13,7 Millionen
Euro und Ausgaben von 12,8 Millio-
nen Euro einen Überschuss von
956000 Euro auf. Im Vergleich zum
Haushaltsplan konnte damit im Er-
gebnis das Vierfache erwirtschaftet
werden.

„Nach den Rekordjahren 2007
und 2008 stellt dies immer noch ein
überdurchschnittlich gutes Ergeb-
nis in der Geschichte der Gemeinde

Reilingen dar“, so der Bürgermeister
in seinem Finanzbericht. Als Gründe
für die Mehreinnahmen nannte er
vor allem das deutliche Plus bei der
Gewerbesteuer (740000 Euro), hö-
here Schlüsselzuweisungen vom
Land (125000 Euro), aber auch um
121000 Euro gestiegene Einnahmen
aus Verkauf, Mieten und Pachten.

Da bereits im vierten Jahr in Folge
ein neuer Gewerbesteuerrekord
(1,69 Millionen Euro) zu verzeich-
nen ist, dankte Klein besonders den
Unternehmen und Gewerbebetrie-
ben, in eindrucksvoller Weise ihren
Beitrag zur Finanzierung der vielfäl-
tigen und immer umfangreicher und
leider auch kostspieliger werdenden
Aufgaben der Gemeinde geleistet zu
haben.

„Jahr ist noch nicht vorbei“
„Bis zur heutigen Sitzung liegt das
Reilinger Gewerbesteueraufkom-

men für 2010 entgegen dem bundes-
weiten Trend bereits bei knapp 1,5
Millionen Euro.“ Das Jahr sei aber
noch nicht vorbei, warnte der Bür-
germeister, und bremste die Hoff-
nung auf ein weiteres Rekordergeb-
nis in der Spargelgemeinde.

2011 geringere Zuweisungen
Durch das gute Ergebnis werde zu-
dem die örtliche Steuerkraft im Jahr
2011 deutlich höher sein. Dies be-
deute, dass Reilingen eine zusätzli-
che Belastung von rund 425000 Euro
aus geringeren Zuweisungen und
höheren Umlagezahlungen (rund
263000 Euro) zu finanzieren habe.
„Insofern sind die Mehreinnahmen
aus unserem guten Jahresergebnis
2009 bereits heute schon wieder ge-
bunden.“

Die hohe Zuführungsrate vom
Verwaltungshaushalt (956000 Euro)
an den Vermögenshaushalt ermög-

lichte der Spargelgemeinde 2009
eine Eigenfinanzierungsquote bei
den Investitionen von rund 58,5 Pro-
zent. Deshalb war es auch nicht not-
wendig, die ursprünglich eingeplan-
ten Kredite von 400000 Euro zur Fi-
nanzierung der Investitionen in An-
spruch zu nehmen.

Höhere Pro-Kopf-Verschuldung
Im weiteren Verlauf seiner umfang-
reichen Ausführungen stellte Bür-
germeister Klein fest, dass im Kern-
haushalt und beim Eigenbetrieb
Wasserversorgung die Verschul-
dung erneut deutlich abgebaut wer-
den konnte. Beim Eigenbetrieb Ab-
wasserbeseitigung und bei der Kom-
munalen Wohnungsbaugesellschaft
sei durch neue Darlehen der Schul-
denstand dagegen erhöht worden.
Unter Einschluss aller Sonderrech-
nungen lag zum 31. Dezember 2009
die Verschuldung bei 7,42 Millionen

Euro (2008 waren es 6,6 Millionen).
Dies entspricht einer Pro-Kopf-Ver-
schuldung von 1021 Euro gegenüber
909 Euro im Jahr zuvor. Diesen Ver-
bindlichkeiten steht ein Vermögen
der Gemeinde von über 56 Mio (7753
Euro je Einwohner) gegenüber.

Bei einem Investitionsvolumen
in Höhe von 1,5 Millionen Euro und
dem Verzicht auf eine neue Kredit-
aufnahme war es aber notwendig,
erstmals seit 2005 mit 178686 Euro
wieder Mittel aus der Rücklage zum
Ausgleich des Vermögenshaushalts-
zu entnehmen. Damit hat das „Spar-
buch“ der Spargemeinde noch ein
Guthaben von etwas mehr als 1,42
Millionen Euro. Keine Frage, dass
bei diesen positiven Zahlen von Sei-
ten der Ratsfraktionen keine Kritik
zu vernehmen war und die Gemein-
deräte dem umfangreichen Zahlen-
werk ohne Widerspruch zustimm-
ten.

Doppelter Totalschaden
REILINGEN. Wirtschaftlicher Total-
schaden entstand am Montag kurz
vor 21 Uhr an zwei Autos nach einem
Verkehrsunfall auf der L 723 in Höhe
Reilingen-Mitte. Ein 19-jähriger
Opelfahrer aus Brühl hielt bei Rot-
licht an der Ampel an. Der nachfol-
gende 28-jährige Autofahrer aus
Mannheim erkannte dies zu spät
und krachte in das Heck des Opel.
Beide Autos mussten abgeschleppt
werden, den Schaden beziffert die
Polizei auf insgesamt etwa 6000
Euro.

DIE POLIZEI MELDET

Fähnchen abgeholt werden. Ein
Dankeswort wurde vorab seitens der
Organisatoren auch an die zahlrei-
chen Sponsoren gerichtet.

Am Samstag ist es dann soweit,
dass über 200 Jugendliche und Se-
nioren auf ihre Sättel steigen und in
die Pedalen treten.

Auch findet in diesem Jahr wieder
ein Erste-Schritt-Rennen statt, an
welchem alle Kinder und Jugendli-
chen im Alter zwischen sechs und 15
Jahren teilnehmen können. Voraus-
setzung hierfür ist ein Fahrrad und
ein Helm. Anmeldungen werden am
18. September bei der Turnierlei-
tung entgegengenommen oder tele-
fonisch unter 06205/33011.

Selbstverständlich ist die Bevöl-
kerung eingeladen, am Straßenrand
mit dabei zu sein und die Radsport-
ler entsprechend zu motivieren und
lautstark anzufeuern. Die Jugend-
rennfahrer und die Senioren sind in
verschiedene Klassen eingeteilt. Das
Rennen beginnt um 10 Uhr. zg

ALTLUSSHEIM. Nach den erfolgrei-
chen Verläufen der vergangenen
Radrennen wird es am Samstag, 18.
September, eine Neuauflage geben.
Unter Mitwirkung der Gemeinde
wird der Turnverein Altlußheim die
Federführung dieser Veranstaltung
übernehmen. Für den sportlichen
Verlauf ist der Radsportverein „Edel-
weiss“ Rheinhausen-Oberhausen in
der Verantwortung.

Der Rennverlauf erstreckt sich
durch die Siedlung mit Start und Ziel
an der Rheinfranken-Halle, also Ho-
ckenheimer Straße sowie Heine-,
Hebel-, Körner-, Johann-Sebastian-
Bach-, Kant-, Goethe-. Blumen-,
Jahn- und Tullastraße. In diesem Be-
reich werden Sportler und Zuschau-
er durch den Turnverein kulinarisch
gestärkt.

Die Anwohner des Streckenver-
laufes werden sicherlich die Sportler
wieder tatkräftig unterstützen. Zum
Schmücken der Straßen können
hierzu im Rathaus entsprechende

Spannende Rennen erwartet: Bewährte Strecke führt durch verschiedene Straßen nahe der Rheinfranken-Halle

Radrennfahrer am Samstag am Rheinbogen unterwegs
Wir gratulieren! Heute feiert Helga
Dürr, Blumenstraße 2, ihren 72. Ge-
burtstag.

REILINGEN

ALTLUSSHEIM. Auf teilweise sehr po-
sitive Resonanz sei der erste Eltern-
Informationsabend zur geplanten
Einführung eines Ganztagsschul-
zugs an der Albert-Schweitzer-
Grundschule am Montag gestoßen,
sagte Bürgermeister Hartmut Beck
auf Anfrage unserer Zeitung.

Eine Reihe von Eltern hätten sig-
nalisiert, dass die Ganztagsschule
genau das Modell sei, das sie sich für
ihre Kinder wünschen. Wie berich-
tet, soll die Ganztagsschule ab dem
Schuljahr 2011/12 angeboten wer-
den, wenn Bedarf besteht. Heute
Abend findet um 19 Uhr im Bürger-
saal des Bürgerhauses ein weiterer
Infoabend für Eltern statt. mm

Ganztagsschule

Infoabend für Eltern
zu Idee und Konzept

Für die in verschiedenen Kategorien und Klassen startenden Fahrer und Nachwuchs-
fahrer geht es um Qualifikationspunkte. ARCHIVBILD: SCHWINDTNER


